
Quod Verbum Veteris Testamenti contineat arcana caeli, et
quod omnia et singula spectent Dominum, Ipsius caelum,
Ecclesiam, fidem, et quae sunt fidei, nemo mortalium ex lit-
tera capit; nam ex littera seu sensu litterae nemo aliud idet
quam quod in genere spectent externa Ecclesiae Judaicae;
cum tamen ubivis interna sunt quae nusquam patent in exter-
nis, praeter paucissima quae Dominus revelavit et explicuit
apostolis; sicut quod Sacrificia significent Dominum; quod
terra Canaan et Hierosolyma, caelum, unde vocatar Canaan et
Hierosolyma caelestis; similiter Paradisus. Sed quod omnia et
singula, immo singularissima, usque ad minimam iotam, sig-
nificent et involvant spiritualia et caelestia, adhuc orbis Chri-
stianus alte ignorat, quare etiam Vetus Testamentum parum
curat. Ex unico hoc usque scire possunt quod Verbum, quia
Domini et a Domino, nusquam dari possit nisi interius conti-
neat talia quae sunt caeli, quae Ecclesiae, quae fideii alioquin
non vocari potest Verbum Domini, nec dici quod vita aliqua ill,
insit; nam unde vita, nisi ex illis quae sunt vitae, hoc est, nisi
inde ut omnia et singula se referant ad Dominum, Qui est

So - 17. September - 10 Uhr
Gottesdienst zum Eidg. Bettag
mit Abendmahl

Sa - 11. November - 15 Uhr
Das Gute
Zur Ethik der neuen Kirche
Gentechnologie, Kernenergie, aktive Sterbe-
hilfe, einige Stichworte, die zeigen: es gibt
einen Bedarf an Ethik. Nach Swedenborg ist
Ethik ein unverz i c h t b a rer Bestandteil jeder
Religion. Daher stellen wir uns heute der
Frage: Wie könnte eine Ethik der neuen Kir-
che in ihren Grundzügen aussehen? 

So - 26. November - 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Aussprache über die Predigt

Sa - 9. Dezember - 14.30 Uhr
Unsere Adventfeier
Anmeldung bis 30. November erbeten!

Origenes

Swedenborg

W ir haben schon oft gesagt, dass man in den
heiligen Schriften eine dreifache Art des Ver-

ständnisses findet: geschichtlich, moralisch und
mystisch. Daher verstehen wir auch, dass es in ihr
einen Leib, eine Seele und einen Geist gibt. 

(Origenes, Homilien zum Buch Levitikus 5,5)

E s gibt im allgemeinen vier verschiedene Stile im
Wort … Der  dritte Stil ist der prophetische, der

von dem der Ältesten Kirche herstammt, den  man
hoch verehrte. Er ist jedoch nicht  stetig  fortlau-
fend  und geschichtsartig,  wie es der älteste war,
sondern abgerissen, kaum je  verständlich, ausser
im inneren Sinne, in dem die tiefsten Geheimnisse
liegen, die in schöner Ordnung verbunden einan-
der folgen, und sich auf den äußeren und den
inneren Menschen, auf die mehrfachen Zustände
der  Kirche, auf den Himmel und im Innersten auf
den Herrn beziehen. 

(Himmlische Geheimnisse 66)

Aristoteles

D as oberste Gut ist zweifellos ein Endziel. Als
vollkommen bezeichnen wir das, was stets

rein für sich gewählt wird und niemals zu einem
anderen Zweck. Als solches Gut aber gilt in hervor-
ragendem Sinne das Glück. Denn das Glück
erwählen wir uns stets um seiner selbst willen und
niemals zu einem darüber hinausliegenden Zweck.

(Aristoteles, Nikomachische Ethik I,5; 1097a25-b1)

Sa - 28. Oktober - 15 Uhr
Café Swedenborg
Gespräche bei Kaffee, Tee und Kuchen
Ab 16 Uhr ein Referat über »Jesaja & Co.«. In
unseren Predigten können wir immer nur klei-
ne Texteinheiten behandeln. Hier hingegen
wollen wir einen Überblick über die Prophetie
im Alten Testament gewinnen. Ihre Sprache
ist oft dunkel. Wer aber nicht vorschnell
u m k e h rt, wird belohnt. Gold und Silber
allenthalben! 

Veranstaltungskalender

So - 15. Oktober - 10 Uhr
Gottesdienst 
anschliessend Aussprache über die Predigt 

Di - 26. Dezember - 10 Uhr
Gottesdienst zur Weihnacht
mit Abendmahl

Sa - 30. September - 15 Uhr
Die sieben Posaunen
Im Mittelpunkt steht Offenbarung 8 - 11. Pfr.
Noack stellt Swedenborgs Auslegung dieser
frühchristlichen Visionen vor. Dabei unterstüt-
zen Bilder aus der Facundus-Handschrift des
Beatuskommentars aus dem Jahre 1047
unsere visuelle Wahrnehmung. 

Sa - 2. September - 15 Uhr
Lesung & Gespräch
Was meint »Wiedergeburt«?
Nimm und lies! Eine Begegnung mit Sweden-
borg in den Originaltexten. Wir lesen »Das
Neue Jerusalem und seine himmlische Lehre«
173 - 182, also den Abschnitt »Über die Wie-
d e rg e b u rt«. Systematische Ve rtiefung im
gemeinsamen Gespräch. Wer Swedenborg
verstehen will, muss dieses Gebirge selbst
besteigen. Pfr. Noack dient als Bergführer für
Anfänger und Fortgeschrittene. 

Kurz notiert: Die traditionelle Swedenborgtagung wird im Jahre 2001 vom 22. bis 27. Mai stattfinden. Das Programm
wird ab Februar erhältlich sein. - Die Neue Kirche in Deutschland e. V. (mit Sitz in Berlin) wird im November 100 Jahre alt.
Die Festveranstaltung findet am 18./19. November statt. Pfr. Noack leitet den Gottesdienst. 



Willkommen im Swedenborg Zentrum!

Pfr. Thomas Noack

AN UNSERE MITGLIEDER UND FREUNDE

»Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und
was der HERR von dir fordert, nämlich Gottes
Wort halten und Liebe üben und demütig sein
vor deinem Gott.« (Micha 6,8). 

Das Gute beschäftigt uns. Dabei gehen wir
von einem Leitsatz Swedenborgs aus: »Alle Reli-
gion ist eine Angelegenheit des Lebens, und ihr
Leben besteht im Tun des Guten.« Ethik gehört
somit wesentlich zur Religion. Ethik ist nicht nur
eine Beigabe, sondern ein We s e n s b e s t a n d t e i l
echter Religiosität. Doch wie könnte eine Ethik
der neuen Kirche aussehen? Diese Frage wird
uns beschäftigen. 

Micha gehört zu den Propheten. Ihre Sprache
ist zuweilen dunkel und immer wieder ist vom
Gericht die Rede, aber auch vom Heil. Im Sinne
einer ersten Annäherung wollen wir einen
Überblick über diese uns fremde Sprachwelt
gewinnen. Das Raunen der Alten Kirche wollen
wir hören, die Weisheit einer versunkenen Welt. 

Das Mysterium, das die Alten sahen und das
auch vor unseren Augen auftauchen soll, ist die
Wiedergeburt, das Leben des Geistes. Das Erwa-
chen dieses Lebens, und damit schliesst sich der
Kreis, kündigt sich darin an, dass das ethische
Feingefühl im Menschen lebendig wird. Ethik
braucht Intuitionen. Prinzipien, Werte und Nor-
men allein reichen hingegen nicht aus. Doch
damit sind wir schon mitten im Gespräch über
das Gute. 

Wir laden Sie also herzlich ein, am Gespräch
teilzunehmen. Alle Veranstaltungen sind öffent-
lich. Für telefonische Pro g r a m m i n f o rm a t i o n e n
stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

SWEDENBORG IM INTERNET

Das Swedenborg Zentrum und der Verlag sind
seit zwei Jahren im Internet aktiv. Unsere Homepa-
ge wurde sukzessive ausgebaut und ist unter
w w w. s w e d e n b o rg.ch erre i c h b a r. Wir bieten u.a.
elektronische Volltextausgaben einiger Werke Swe-
d e n b o rgs und eine ausführliche Biographie an.
Inhaltlich erstklassisch ist auch die Homepage der
S w e d e n b o rg Sammlung der Würt t e m b e rg i s c h e n
Landesbibliothek. Angeboten wird de facto die aus-
führlichste deutschsprachige Swedenborg b i b-
liographie. Erreichbar ist sie unter http://www.wlb-
stuttgart.de/~www/referate/theologie/swedkat.ht
ml. Inzwischen sind auch die Swedenborg Zentren
in Berlin und Lüneburg online. Die Berliner Aktivitä-
ten werden unter www. s w e d e n b o rg.de und die
L ü n e b u rger unter http://home.t-online.de/
home/swedenborg-lueneburg/ präsentiert. Da die
zahlreichen deutschsprachigen Swedenborgfreun-
de weit verstreut sind und es nur wenige lokale
Zentren gibt, schafft die Swedenborgliste eine Kon-
taktmöglichkeit. In diesen Emailverbund kann sich
jeder mit einer Nachricht an Swedenborg@gmx.net
eintragen lassen. Auf der Swedenborgtagung 1999
entstand die Idee, einen Arbeitskreis zu bilden, der
ein regelmässiges Studium der Swedenborgschrif-
ten zum Ziel hat. Dieser von Stefan Rohlfs betreute
Studienkreis ist im Rahmen der Swedenborgliste
aktiv.

UNSER PROGRAMMFALTBLATT FÜR INTERESSIERTE

Sie möchten Ihre Freunde, einen guten Bekann-
ten oder wen auch immer auf unser Programm hin-
weisen?  Kein Problem. Wir schicken Ihnen weitere
Programmfaltblätter gerne kostenlos zu. 

SWEDENBORG
SPIRITUALITÄT UND CHRISTENTUM

09. bis 12. 2000

Swedenborg Zentrum
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